
Sieben Regalkilometer Bücher
Sanierung des Gebäu-
des und Rückumzug der 
Zweigbibliothek Recht 
und Wirtschaft sind 
abgeschlossen – freund-
liche Lernumgebung,  
verbesserter Service

cl. Es ist geschafft! Die rund 270.000 
Bände der Zweigbibliothek Recht und 
Wirtschaft sind alle wieder am an­
gestammten Standort in der Licher 
Straße zugänglich. Die Bibliothek hat 
nach Sanierung und Rückumzug nun 
ihren regulären Betrieb aufgenommen. 
»Erfolgreiches Lernen braucht anspre­
chende und konzentrationsfördernde 
räumliche Rahmenbedingungen«, so 
Dr. Peter Reuter, Leitender Biblio­
theksdirektor der Universitätsbiblio­
thek Gießen. »Bei der Sanierung der 
Zweigbibliothek haben wir besonders 
darauf geachtet, für die Studierenden 
einen guten Lernort zu schaffen.« Bei 
den Nutzerinnen und Nutzern kommen 
die helle, freundliche Lernumgebung 
und der verbesserte Service gut an.

Nachdem das neue Hörsaalgebäude 
im Campusbereich Recht und Wirt­
schaft im Frühjahr 2015 eingeweiht 
wurde, ist nun der aus den 1970er-

Jahren stammende Bestandsbau saniert 
worden. Innerhalb von 14 Monaten 
wurden ein neues Brandschutzkon­
zept für das Gesamtgebäude umgesetzt 
und das Foyer sowie die integrierte 
Zweigbibliothek modernisiert. In der 
Bibliothek wurden unter anderem die 
Lüftungsanlage erneuert und Fenster 
sowie Bodenbeläge ausgetauscht. Im 
angrenzenden Gebäudetrakt wurden 
die Sanitäranlagen renoviert, im Fo­
yer neue Fensterelemente, Oberlichter, 
Decken und Spinde eingebaut und die 
Hauptzugänge barrierefrei gestaltet.

Neben diesen technischen Maßnah­
men wurde auch das Service-Angebot 
der Bibliothek modernisiert. Zusätzlich 
zu den 300 Arbeitsplätzen in den Le­

sesälen wurden drei attraktive Räume 
mit insgesamt 44 Arbeitsplätzen für 
gemeinschaftliches, kommunikatives 
Lernen geschaffen. Die Ausleihe und 

Rückgabe von Büchern wird durch Au­
tomaten erleichtert.

Nicht zuletzt wurde der Rückumzug 
dafür genutzt, eine neue Aufstellungs­
systematik einzuführen. Die sogenann­
te Regensburger Verbundklassifikation 
wird bundesweit in immer mehr Uni­
versitätsbibliotheken angewandt. Sie 
bietet u.a. den Vorteil, dass Bücher an 
verschiedenen Universitäten unter der­
selben Signatur aufgestellt werden.

Um die baulichen Maßnahmen rea­
lisieren zu können, musste die Zweig­
bibliothek für den Sanierungszeitraum 
in einen Interimsstandort in der Karl-
Glöckner-Straße ausgelagert werden. 
Die Bibliothek mit etwa sieben Kilome­
tern Regalen, Mitarbeiterbüros, Studie­
rendenarbeitsplätzen und technischer 
Infrastruktur musste zweimal bei lau­
fendem Betrieb umziehen. Dennoch 
war die Bibliothek während Sanierung 
und Umzug keinen einzigen Tag ge­
schlossen.

»Ein großer Dank geht an die Nut­
zerinnen und Nutzer, die großes Ver­
ständnis für den provisorischen Betrieb 
gezeigt haben, sowie an die zahlreichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
Handwerkerinnen und Handwerker und 
an die Umzugsfirma, die alle zum Gelin­
gen der Maßnahme beigetragen haben«, 
so Dr. Reuter. »In den kommenden Ta­
gen stehen nur noch kleinere Nachbes­
serungsarbeiten an, die den laufenden 
Betrieb nicht weiter stören dürften.«

Neu sortiert am alten Standort: die rund 270.000 Bände der sanierten Zweigbibliothek Recht und Wirtschaft. 

Tag der Beratung  
Große Resonanz auf Veranstaltung der Zentralen 
Studienberatung – Vernetzung und Austausch wichtig

 4Von Christina Schmitz

Vorträge und Workshops rund um das 
Thema Beratung standen auf dem Pro­
gramm beim »Tag der Beratung« am 
16. Mai. Die Zentrale Studienberatung 
hatte hierzu alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der JLU eingeladen, die 
Studierende beraten. Bei »Coffee-Talks« 
gab es zudem die Gelegenheit, sich mit 
den Kolleginnen und Kollegen zu ver­
netzen und Erfahrungen auszutauschen.

Die Veranstaltung war ausgebucht: 
Prof. Dr. Verena Dolle, Vizepräsidentin 
für Studium und Lehre, konnte insge­
samt 60 Mitarbeiterinnen und Mitar­
beiter der JLU in der Aula begrüßen. 
Fortgesetzt wurde das Fachprogramm 
von der renommierten Bildungsfor­
scherin Prof. Dr. Wiltrud Gieseke, Se­
niorprofessorin der Humboldt-Univer­
sität Berlin. Sie steuerte die neuesten 

wissenschaftlichen Erkenntnisse zum 
Beratungsverständnis und -auftrag bei. 

Für praktische Erkenntnisse sorgten 
die anschließenden Workshops. Dr. 
Marc Allroggen, Leitender Oberarzt 
der Kinder- und Jugendpsychiatrie des 
Universitätsklinikums Ulm, informierte 
zum Umgang mit Gefährdungssituati­
onen in der Beratung. Für Einsteiger im 
Beratungsalltag boten Alexander Kohrt 
und Natascha Koch von der Zentralen 
Studienberatung einen Workshop zu 
»Basics« im Beratungsalltag an. Fort­
bildungsmöglichkeiten hingegen waren 
das Thema der Leiterin der Studienbe­
ratung der Johannes-Gutenberg-Uni­
versität Mainz, Beate Lipps. 

Angeregte Gespräche sowie die 
Evaluation der Veranstaltung zeigten 
deutlich, dass die Vernetzung der Be­
raterinnen und Berater von großer Be­
deutung sind.
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Gute Lernumgebung: die neuen Grup-
penarbeitsplätze.

Von Insekten 
und invasiven 
Arten
JLU mit mehreren Projekten 
auf dem Hessentag in 
Fulda vertreten: E-Health, 
Insektenbiotechnologie und 
Biologiedidaktik

pm/vw/chb. Virtuelle Welten in der 
Medizin entdecken, vom Erfolg der In­
sekten lernen, invasive Pflanzen- und 
Tierarten kennenlernen: Auf dem Hes­
sentag in Bad Hersfeld hat sich die JLU 
den Gästen mit mehreren Projekten 
vorgestellt.

Den Anfang machte am Stand des 
Hessischen Ministeriums für Wissen­
schaft und Kunst (HMWK) das Institut 
für Medizinische Informatik der JLU: 
Die Wissenschaftlerinnen und Wissen­
schaftler erforschen zum Stichwort E-
Health unter anderem, wie die Technik 
der Virtual Reality (VR) die Arbeit in 
der Medizin verändert. Am Ministeri­
umsstand konnten die Besucherinnen 
und Besucher mit Hilfe von VR-Brillen 
die menschliche Anatomie erkunden.

Insekten standen anschließend im Mit­
telpunkt des Standprogramms: Das Team 
des Gießener LOEWE-Zentrums für In­
sektenbiotechnologie und Bioressourcen 
(ZIB) berichtete von seiner Arbeit. Die 

Forscherinnen und Forscher wollen das 
Potenzial von Insekten für den Men­
schen nutzbar machen. Am HMWK-
Stand konnten die Besucherinnen und 
Besucher Insekten live bestaunen.

Das Hessische Landesamt für Na­
turschutz, Umwelt, und Geologie (HL­
NUG) nahm in Zusammenarbeit mit der 
Hermann-Hoffmann-Akademie (HHA), 
dem Botanischen Garten Gießen und 
dem Institut für Biologiedidaktik der 
JLU das Thema der invasiven Arten auf 
und präsentierte es auf dem Hessentag. 
Globalisierung ermöglicht das Auftre­
ten von Pflanzen- und Tierarten außer­
halb ihres natürlichen Verbreitungs­
gebietes. Sehr viele dieser Arten sind 
unproblematisch für die heimische Flo­
ra und Fauna, zuweilen jedoch kommt 
es zu einer Beeinflussung bis hin zur 
Bedrohung der natürlichen Vorkom­
men: Diese »Neobiota« (Neophyten 
oder Neozoen) werden invasiv.

Aquarienanlagen, in denen invasive 
Pflanzen- und Tierarten der Unionsli­
ste der EU ausbruchsicher präsentiert 
wurden, waren in Fulda ein Magnet 
für Schulklassen und Gäste des Hes­
sentags. Priska Hinz, Staatsministerin 
für Umwelt, Klimaschutz, Landwirt­
schaft und Verbraucherschutz in Hes­
sen, konnte bei ihrem Besuch am Stand 
eine Broschüre zum Thema entgegen­
nehmen, die Dr. Andreas Opitz, JLU-
Alumnus und HLNUG-Mitarbeiter, 
redaktionell verantwortete (https://
www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/
naturschutz/Neobiota/Broschuere_In­
vasive_Arten.pdf).

Im Anschluss an den Hessentag 
werden die Aquarien durch die HHA 
weiter betreut und im November zu­
sammen mit der Ausstellung erneut auf 
der 4. Hessischen Landesnaturschutz­
tagung in Gießen sowie auf weiteren 
Veranstaltungen in Hessen gezeigt.

Freude über die gelungene Präsentation: Staatsministerin Priska Hinz informierte sich 
auf dem Hessentag beim Team des HLNUG sowie bei Prof. Hans-Peter Ziemek und 
Prof. Volker Wissemann (beide HHA) über invasive Tier- und Pflanzenarten in Hessen.
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AUS DER PRÄSIDIALVERWALTUNG

PRÄSIDIALBÜRO

Seit dem 16. April arbeitet Julia Degenhardt als Projektassistenz und seit dem 1. Juni 
Lena Wilhelm als Assistenz der Büroleitung im Präsidialbüro. Beide Projektstellen un-
terstützen die Kommunikations- und Koordinationsaufgaben im Bereich PB2, Lena 
Wilhelm insbesondere auch die Geschäftsführung von Präsidium und Erweitertem 
Präsidium. Julia Degenhardt war bereits zuvor mit Aufgaben aus dem Bereich des 
Präsidialbüros betraut und u.a. an der Erstellung des Präsidiumsberichts 2015–2017 
beteiligt. Lena Wilhelm arbeitete bis Ende Mai als wissenschaftliche Mitarbeiterin im 
Fachbereich 05.
@ julia.degenhardt@admin.uni-giessen.de,  0641 99-12022 
@ lena.wilhelm@admin.uni-giessen.de,  0641 99-12028

BÜRO FÜR CHANCENGLEICHHEIT (BFC)

Vergabe von Genderlehraufträgen

Unter der Federführung der Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten vergibt die JLU 
vorbehaltlich der Bewilligung von QSL-Mitteln in der neuen Vergaberunde erneut 
finanzielle Unterstützung für Lehraufträge, die fachbezogene Themen der Frauen- 
und Geschlechterforschung behandeln oder Genderkompetenz vermitteln. Diese För-
dermöglichkeit richtet sich an alle Fachbereiche, in besonderem Maße jedoch an die 
Fachbereiche, die Genderperspektiven bisher nicht oder nur ansatzweise in die Lehre 
integrieren. Bewerbungen können bis zum 31. Juli 2019 über das Dekanat des jewei-
ligen Fachbereichs an das Büro für Chancengleichheit gesendet werden.
 

Broschüre »Wissenschaftlerinnen der Universität Gießen«

»Wissenschaftlerinnen der Universität Gießen: Unkonventionelle Wege verändern die 
akademische Welt« ist der Titel einer Broschüre, die das Akademische Auslandsamt, 
die Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte und das Zentrum für Medien und Inter-
aktivität der JLU gemeinsam veröffentlicht haben. Das Booklet entstand im Anschluss 
an das Jubiläum »100 Jahre Frauenwahlrecht«, das an der JLU mit einer Festveran-
staltung am 12. November 2018 in der Universitätsaula gewürdigt wurde. Exemplare 
können im Büro der Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten und dem Büro für Chan-
cengleichheit angefragt werden. 
 
@ BueroChancengleichheit@admin.uni-giessen.de

STABSABTEILUNG PLANUNG UND ENTWICKLUNG (STP)

Anneke Schmidt hat zum 1. Juni die Stelle als Referentin für universitäre Entwick-
lungsplanung in der Stabsabteilung Planung und Entwicklung übernommen. Im Rah-
men dieser Tätigkeit ist sie Ansprechpartnerin für Fragen zu Planungs- und Struk-
turentwicklungsprozessen innerhalb der JLU sowie zwischen der JLU und dem Land 
Hessen. Zuvor war sie am Zentrum für fremdsprachliche und berufsfeldorientierte 
Kompetenzen (ZfbK) als Projekt- und Programmkoordinatorin des im Rahmen des 
Qualitätspaktes Lehre geförderten Projektes »Einstieg mit Erfolg« tätig.

@ anneke.schmidt@admin.uni-giessen.de,  0641 99-12075

Prof. Wiltrud Gieseke von der Humboldt-Universität Berlin informierte über die 
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse zum Beratungsverständnis und -auftrag.
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